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Haus 037 / Stadtteilzentrum

Familieninitiative Lindenblüte 
Haus 37, Alfred-Döblin-Platz 1, DG, Ost,
Offenes Café: Mi 15-17.30 Uhr
Stadtteilbibliothek: Mi 15-18 Uhr
JuKS Offene Kinder- und Jugendarbeit
Offene Kinder- und Jugendarbeit
Haus 37, Alfred-Döblin-Platz 1 
Tel: 0761 / 456 87145
juks.vauban@freenet.de 
www.juks-vauban.de
Kinderabenteuerhof
2. OG., T. 456 87138 
Quartiersarbeit 
Mo 14-16 , Mi 10-13 Uhr, 1. Stock, West, 
Tel.: 456 871-34, Fax -39
Stadtteilverein
1. OG, West,  T. 456 871-31, Fax: -39
InfoVauban: www.stadtteilverein-vauban.de
Stadtteilzentrum Haus 037
1. Stock West, Saalvermietung, 
T.  456 87136, Fax -39
Verein für Autofreies Wohnen
Mo 16-18 + Fr 10-12 Uhr, 1. OG West,
Tel. 456 871-35 
Fax 456 871-39

 Impressum
Das Stadtteilmagazin Vaubanactuel wird von der Gom-
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Weitere Adressen und Termine

Bauernmarkt jeden Mittwoch 
14.30-18.30 Uhr T. 400 41 56
Kath. Kirchengemeinde St. Peter u. Paul 
M. Hartmann,  Vaubanallee 11 
T. 400 25 34 
S.U.S.I. 
Vaubanallee 2a, Tel. 457 0090
Quartiersladen e.V.
Vaubanallee 18: Mo-Fr 8-19, Sa 8-14 Uhr
S.U.S.I.-Café 
Mittagstisch: Mo-Fr ab 13 Uhr 
abends:  Mo + Mi 18 - 24 Uhr
WildRose e.V. - Netzwerk für freie Spiritualität
Vaubanallee 49, Tel: 59 56 059
Kontakt@WildRose.de

Anzeigenschluss 12.September 13
Informationen unter zeitung@vauban.de  

oder Tel. 349 86

Vauban	

Adressen und Öffnungszeiten

Medizinische Versorgung/Notfall
Frauenärztin
T. 47 17 70 
Hebammenpraxis ComingHome
T. 766 29 98
Zahnarztpraxis Pein
T. 888 85 90

Vauban	actuel
Die nächste Ausgabe erscheint 21. September 13

actuel

  0761.4019772	               Mo - Fr :  8 - 19 Uhr 
  info@quartiersladen.de                 Sa :  8 - 14 Uhr

Der Bioladen mitten im Quartier

Das Jahresende naht: höchste Zeit für die jährliche 
Routineuntersuchung und den Stempel im Bonusheft! 
Gerne können Sie hierfür einen Termin mit uns 
vereinbaren.

Unser Praxisteam bietet Ihnen Zahnheilkunde nach 
höchstem Qualitätsstandard mit den Schwerpunkten:

- Ganzheitliche Zahnmedizin
- Ästhetische Zahnheilkunde
- Professionelle Zahnreinigung

Wir wünschen Allen eine besinnliche Adventszeit! 

Apropos Weihnachten: vom 21.12.2012 bis 1.1.2013 
bleibt unsere Praxis geschlossen.

Gesundheit für 

Körper und Zähne!

Bereits teilweise 
reduzierte Sommerwaren !

Entspannt den Sommer genießen!
SCHON AN DIE ZAHNREINIGUNG GEDACHT ?

Auch Ihre Zähne sind Ihnen dafür dankbar. 
Durch regelmässige, professionelle Zahnreinigungen lassen 
sich Karies und Parodontose vermeiden. 

Gerne können Sie einen Termin in unserer Praxis 
vereinbaren - wir freuen uns auf Sie!

Unser Praxisteam bietet Ihnen Zahnmedizin nach höchstem 
Qualitätsstandard mit den Schwerpunkten:
- Ganzheitliche Zahnmedizin
- Ästhetische Zahnheilkunde
- Professionelle Zahnreinigung 
Wir wünschen einen schönen Sommer. 
Besuchen Sie uns auch auf unserer Hompage: 
			    	 www.praxis-pein.de !

Zahnarzt Bernhard Pein  I  Vaubanallee 55  I  79100 Freiburg  
  Telefon 0761 888 85 90   I  www.praxis-pein.de
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Liebe Vauban-Bewohnerinnen und Bewohner...

... fürs inklusive Quartiersleben 
ist dieses erste Halbjahr in mehrfacher Hinsicht ein 
Meilenstein: der „Allez-allez“-Lebenshilfe-Lauf mit dem 
„Markt der inklusiven Möglichkeiten“ am 5. Mai war ein toller 
Erfolg, bei dem Handicaps keine Rolle spielten – sowohl auf 
der 1-km-Laufstrecke, als auch auf der Bühne oder davor. 
Und der Mai wurde ausnahmsweise seinem guten Namen 
gerecht. Vielen Dank allen fleißigen Läufern und ihren 
Sponsoren für die gute Sache! 
In Sachen Inklusion geht es aber nicht nur um Beine, 
sondern auch um Steine: an der Lise-Meitner-Straße wurde 
das genossenschaftliche sozial-inklusive Wohnprojekt 
„Vaubanaise“ eingeweiht, und an der Stadtbahnbiegung 
eröffnete am 17.6. das „Green-City Hotel“ – Vauban hat 
endlich ein Hotel. Nach der kontroversen Vorgeschichte des 
M1-Areals als Behelfsparkplatz, schillernde Wagenburg und 
architektonisch umstrittene Baustelle beginnt ein neues 
bemerkenswertes Kapitel: als inklusives Projekt. Unter den 
Angestellten werden sich 10 Mitarbeiter mit unterschiedlichen 
Behinderungen um das Wohl der Gäste kümmern – das 
bedeutet Barrierefreiheit und Achtsamkeit gleich in 
mehrfacher Hinsicht. Das Hofgut Himmelreich zeigt, dass 
dies hervorragend funktionieren kann. Die Quartiersarbeit 
freut sich jedenfalls auf eine gute Kooperation und wünscht 
den Projekten das Beste – inklusive Spaß und Erfolg!

Sommer- und Herbst-Flohmarkt
Nachdem unser Frühlingsflohmarkt leider zu einer nasskalten 
Erfahrung für uns alle wurde, versprechen wir beim nächsten 
Sommerflohmarkt am 29. Juni von 8 bis 14 Uhr zumindest 
ausreichende Wärme, so dass es auf dem Alfred-Döblin-Platz 
wieder quicklebendiges Treiben geben kann. Private Anbieter 
können sich noch für einen Standplatz anmelden (Tel. 07671-
456 87134 oder info@quartiersarbeit-vauban.de). 
Bei angekündigtem Dauerregen wie zuletzt an Donau und Elbe 
könnten wir übrigens auf den Ersatztermin 6.7. ausweichen 
– Infos auf unserer Website und ggf. per Rundmail an 
Standbetreiber. Und nach den Ferien gibt’s ja auch unseren 
Herbstflohmarkt: am 14.9. von 9 bis 15 Uhr!

Quartiersbeirat
am Mittwoch, 19.6. traf sich der Quartiersbeirat um 16 Uhr 
zu seiner regulären Sitzung im Konferenzraum von Haus 037. 
Neben den Projektmitteln der Quartiersarbeit für 2013 wurden 
besonders die Mitwirkungsmöglichkeiten für Jugendliche im 
Vauban sowie die Entwicklung der Neubauprojekte auch im 
Hinblick auf den Mietspiegel diskutiert. 

In der Pipeline: Vauban spielt und kocht
Wir wollen am Samstag, 7.9. an verschiedenen Grün- und 
Sportgeländen im Vauban einen Nachmittag für Jung 
und Alt unter dem Motto „Vauban spielt“ anbieten. Ob 
Beachvolleyball, Boule oder Schach – wir suchen Spielleiter 
an den verschiedenen Stationen sowie weitere Vorschläge! 
Kontaktadresse siehe oben.

„Vauban kocht“ 
Am Mi., 18.9. ist jeder aus der Bewohnerschaft eingeladen, 
nachmittags mit selbstgemachter Suppe und Appetit zum 
Markplatz zu kommen, um an einer langen Tafel die Suppen zu 
bewerten und Sieger zu küren. Eine ideale Wahlvorbereitung 
für den darauf folgenden Sonntag!
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Stadtteilfest 2013: „L’accent du Vauban“
Bei unserem 15. Quartiersfest am Samstag, 13. Juli setzen 
wir diesmal – 50 Jahre nach dem Elysée-Vertrag – einen 
französischen Akzent. Dabei freuen wir uns besonders auf  
Claudio Capeo: die fünf Musiker aus dem Elsass werden 
Vauban mit ihrer französischen Ska-Reggae Mischung sicher 
zum Tanzen, Zuhören und sich Wohlfühlen bringen! Nach 
einem photographischen Event zum Mitmachen ab etwa 
16 Uhr werden Auge und Ohr mit zahlreichen Tanz- und 
Musikshows gefesselt, unter anderem von der zehnköpfigen 
Trommelgruppe Black Eagle Drumline aus Endingen.
Für unsere kleinen Gäste soll es neben Bastelangeboten 
auch ein Minifußball-Turnier geben. Die beliebten Stände mit 
Würstchen/Pommes (Fam. Scherer), Flammkuchen, Raclette, 
Falafel u.a. sorgen wieder für das leibliche Wohl. Salate bieten 
wir wieder in Kooperation mit der Waldorf-Kita Wiesental an, 
freuen uns aber auch über Salat- und Kuchenspenden. Wer 
mithelfen möchte, zum Beispiel als Betreuer des Minifußball-
Feldes, ist herzlich dazu eingeladen: Tel. 0761-45687134 
oder info@quartiersarbeit-vauban.de

Das Stadtteilfest-Team (Susa Scheller, Felie Zernack, Renate 
Feißt, Daniel Haas, Klaus Stieber und Gerhard Meier) 
lädt alle ein:

Gute Laune auch beim nächsten 
Stadtteilfest...  
„L‘Accent du Vauban“ am 13.7.13

Etwas fehlt...
Viele werden sich verwundert fragen: ...und wo bleibt Patricia 
de Santiago? 
Seit längerem muss die Quartiersarbeit ohne ihre Leitung, 
Inspiration, Organisations- und Kommunikationstalent 
auskommen. Doch dies wird zum Glück bald Vergangenheit 
sein – wir sind zuversichtlich, dass Patricia am Ferienende 
wieder rundum gesund zurückkommen wird und möchten 
Sie alle herzlich von ihr grüßen! 
					              Daniel Haas
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 	    Elektroinstallationen
        aller Art

	    Sat.- und Kabel FS Anlagen
	    Telefon und EDV Leitungen

Elektro D. Schepper
Tel 40 62 24   Fax 40 62 27  

In den Sauermatten 2, 79249 Merzhausen
www.elektroschepper.de

Öffnungszeiten:
Di, Mi, Do 
9.00 - 13.00 Uhr
15.00-18.30 Uhr
u. nach V.

 Schuhmachermeister           Marie Curie Str. 7
 Feri Braun 	                    Tel. 137 79 16

Wasserstele: sonniges Übergabefest am 14.4.13

Das Wetter spielte mit und so traf sich 
am Sonntag ab 11 Uhr auf dem Markt-
platz eine große Runde zur festlichen 
Übergabe: Mitglieder des Gemein-
derats, Mitarbeiter der Verwaltung, 
u.a. Herr Friedrich und Herr Weis vom 
Garten- und Tiefbauamt, der Friedrich-
Weinbrenner-Gewerbeschule, viele 
BewohnerInnen aus dem Stadtteil 
sowie Bürgermeister Schwarz von der 
Partnergemeinde Endingen, der ge-
meinsam mit seiner Frau per Fahrrad 
gekommen war.

Nach einem Entree der Bläsergruppe, 
einer Delegation der Stadtmusik Endin-
gen, begrüßte Michael Schubert für 
den Vorstand des Stadtteilvereins die 
Gäste, dankte allen Beteiligten für die 
gute Zusammenarbeit und den zahlrei-
chen Sponsoren und SpenderInnen für 
ihre Unterstützung. Er blickte zurück 
auf den langen, verschlungenen Weg, 
der von der ersten Brunnenidee zur Ver-
wirklichung führte und schlug schließ-
lich den Bogen zum aktuellen Thema 
„Wasser als öffentliches Gut“.
Baubürgermeister Prof. Haag erinner-
te sich daran, dass er schon bei der 
Marktplatzeröffnung dabei war, aller-
dings in anderer Funktion. Es sei gut, 
dass auf Anregung des damaligen Ar-
beitskreises Marktplatz schon die not-
wendigen Rohre unterm Pflaster verlegt 
wurden. Durch das Engagement des 
Bürgervereins, unterstützt von Garten-

amt und Herrn Lehmann, dem Leiter 
der Gewerbeschule, konnte nun doch 
eine gestaltete Wasserstelle errichtet 
werden. Schön, das Sie an der Sache 
drangeblieben sind, fügte der Baubür-
germeister hinzu.
Auch Bürgermeister Schwarz meinte, 
zu diesem zentrale Platz gehöre zu-
mindest eine Trinkwasserstelle; er sei 
sicher, dass sie im Stadtteil sowie von 
Gästen gut angenommen werde.
Schulleiter Lehmann betonte in seinem 
Grußwort, wie wichtig es für einen Ab-
solventen der Steinmetzmeisterklasse 
sei, die Gelegenheit zu erhalten, seine 

Foto: Erich Lutz

Arbeit im öffentlichen Raum zu instal-
lieren. Claudius Kreml, der junge Künst-
ler, war auch zum Fest eingeladen, aber 
leider verhindert. Als kleines Zeichen 
des Dankes hat der Stadtteilverein ihm 
einen Kunstbildband zugesandt.

Nachsatz: Erst kürzlich konnte an der 
Wasserstele anstelle des provisorischen 
Wasserhahns ein Druckknopf mit Zeit-
schaltautomatik installiert werden.
			     R. Schepers

Baubürgermeister Haag schenkt Wasser an der neuen Stele ein.
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Ideen und Anträge für kleine 
Vauban Projekte

Einen Teil der zur Verfügung stehenden 
Projektmitteln möchte der Vorstand 
in diesem Jahr direkt an Projekte im 
Stadtteil vergeben. Sie sollten im So-
zial- und Bildungsbereich angesiedelt 
sein, können aber auch ökologische 
und kulturelle Aspekte umfassen. 
Formlose Anträge mit Beschreibung 
der Ziele, geplanten Aktivitäten und 
der personellen/finanziellen Eigen-
leistung können bis zum 19.7.13 an 
den SVV (stadtteilverein@vauban.de) 
geschickt werden. Die max. Förderhö-
he beträgt 500 €, in Ausnahmefällen 
fünfzig Prozent mehr. 

P.S. Der Vorstand des Stadteilvereins 
entscheidet über die Verwendung der 
Hälfte der Projektmittel, die im Rahmen 
des Zuschusses vom Amt für Soziales 
und Senioren zur Verfügung gestellt 
werden – über die andere Hälfte ent-
scheidet der Beirat der Quartiersarbeit.
	   	       Reinhild Schepers

Freiburg packt an
Drei Aktionen im Stadtteil
„Freiburg packt an“ organisiert nicht mehr wie zuvor viele eigene Aktionen mit Bür-
gerbeteiligung, sondern unterstützt bevorzugt Aktivitäten im öffentlichen Raum, die 
aus bürgerschaftlichem Engagement entstanden sind. Dazu gehören hier derzeit:
Die Wiese neben den Straßenbahngleisen an der Astrid-Lindgren-Straße und der 
geplante „Erlebnistag Schmetterlingswiese: Bestimmt!“ am 13.Juli 13.
Das im Frühjahr gestartete Projekt Urbanes Gärtnern beim Weidenpalast.
Auf Anfrage soll die Spielkiste in der Grünspange 1 „wieder belebt“, d.h. mit neu-
en Spielgerät bestückt werden. Zudem werden AnwohnerInnen gesucht, die den 
Schlüssel erhalten und die Kiste einige Male pro Woche öffnen.Wer eine Projekt-
idee hat oder SpielkistenpatIn werden möchte, kann sich an wenden an: 
Monika.Borodko-Schmidt@stadt.freiburg.de

Peters-Platz renoviert
Südlich vom Weg zum Schlierberg liegt der kleine Luise-Otto-Peters-Platz. Der 
einzige Baum dort ging ein, es gab Beschwerden über „Vermüllung“. Kürzlich 
wurde er mit vier Bäumen und mehr Sitzgelegenheiten neu gestaltet. Das Gar-
tenamt hofft, dass er nun auch zum Verweilen einlädt.     

Foto: Erich Lutz

Mitmachen beim 
Beachvolleyballturnier 
am Samstag, 29.Juni 
in Endingen !

Am Samstag, 29.6.2013, ab 10 Uhr 
findet am Erlenweiher in der Vaub-
an-Partnergemeinde Endingen ein 
Beachvolleyballturnier von Vereinen 
und Gruppen um den ’Erle-Cup‘ 
statt, zu dem Beachvolleyballer aus 
Vauban, besonders Jugendliche, 
herzlich eingeladen sind. Es gibt 
auch geselliges Beisammensein , 
Getränke und Speisen und Gele-
genheit zum Baden im schönen Er-
lenweiher. Gruppen, die mitmachen 
wollen, sollten sich bis 23.6.13 an-
melden über 
www.vsg-endingen.de 
(Startgebühr 25 €).



 

	         Unser Bauernmarkt
Bauernmarkt im Vauban
mittwochs von 14.00 - 18.30 Uhr 
auf dem Marktplatz /Alfred-Döblin-Platz

 
Vauban Bauermarkt e. V.              Jürgen Gollnau         T. 07642 - 907 6920
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Gut zu Fuß
Fußpflege & Wellness

Gabriela Föhrenbach
ärztlich geprüft

Termine nach Vereinbarung
Bifänge 76 . 79111 Freiburg - St. Georgen

Tel. 0761/488 0167

Wohin mit dem Auto 
Ihres Besuchs?

Sie bekommen Besuch von au-
ßerhalb und wollen den Freunden 
nicht zumuten, dass sie immer wie-
der Park-Tickets an der Vaubanallee 
ziehen müssen oder ihr Auto auf 
nicht dafür vorgesehenen Flächen 
abstellen?
Dann bietet Ihnen der Autofrei-Ver-
ein jetzt eine günstige Parkmöglich-
keit in der Quartiersgarage:
Für nur 5,- Euro pro Tag (11.00 Uhr – 
11.00 Uhr) vermieten wir Ihnen einen 
Stellplatz in der Glasgarage.
Infos und (frühzeitige!) 
Anmeldung T 0761-400 433-5 o. 
Email autofrei-verein@vauban.de

Studie über die Gesamtent-
wicklung des Quartiers Vauban

Mitte April haben Roland Jerusalem und 
Thomas Fabian vom Stadtplanungsamt 
Vorstandsmitglieder des Stadtteilver-
eins eingeladen, um über die geplante 
Zusammenarbeit mit der Technischen 
Hochschule Aachen zu berichten und 
den Informationsaustausch zu diesem 
Vorhaben zu besprechen.
Der Lehrstuhl für Stadtentwicklung der 
RWTH setzt sich  derzeit, angeregt und 
unterstützt durch die Stadt Freiburg, mit 
der Entwicklung des Quartiers Vauban 
auseinander. Im Fokus steht die Frage, 
in welchem Umfang die ursprünglich 
verfolgten Ziele nachhaltiger Entwick-
lung umgesetzt werden konnten.
Im Mai haben Studierende im Rahmen 
eines studentischen Projektes  erste 
Erkundungen und Befragungen vor Ort 
durchgeführt. 
Dabei ging es hauptsächlich um folgen-
de Punkte:
die wesentlichen Ziele der Quartiersent-
wicklung Vauban, in welchem Maße sie 
erreicht/verfehlt/übertroffen wurden 
und welche Ziele und Anforderungen 
bei Entwicklung eines neuen Quartiers 
geändert, welche beibehalten werden 
sollten.
Die Ergebnisse der Studie sollen zum 
Jahresende vorliegen und schon in der 
Vorplanung eines neuen Freiburger 
Stadtteils berücksichtigt werden.

Info Vauban abonnieren!
Der Rundbrief des Stadtteilvereins 
Vauban e.V. bringt aktuelle Nachrich-
ten zeitnah zu Ihnen. Er erscheint in 
unregelmäßigen Abständen, die letzte 
Ausgabe, Nr. 21, und frühere können 
auf der Webseite www.stadtteilverein-
vauban.de/infos/infovauban.php an-
geschaut werden. Dort findet sich ein 
Abo-Bestellformular. Natürlich kann 
das Info Vauban auch telefonisch be-
stellt werden unter T. 456 871 31.

Veranstaltungskalender der 
Vauban Partnergemeinde 
Endingen
Gäste aus unserem Stadtteil sind zur 
Teilnahme herzlich eingeladen!
So., 21.07.13  
Open Air Konzert der Endinger Stadt-
musik im Zentrum
Sa./So.,3./4.8.13 
Internationale Kunstmesse: über 100 
Künstlern aus Europa stellen aus, 
Stadthalle Endingen, zeitgleich: Kunst-
markt mit 60 Handwerkern auf dem Hi-
storischer Marktplatz Endingen 
Fr., 13.9.13  
7. Endinger Lichternacht mit Musik und 
Nachtverkauf bis 24 Uhr, in der histori-
sche Altstadt
So., 22.9.13 
Zwiebelkuchenfest mit offenem Winzer-
keller, Endingen - Kiechlinsbergen

 
Einladung zum AK Verkehr

Liebe Verkehrsinteressierte,
wr möchten Sie / Euch mal wieder 
zu einem Treffen des AK Verkehr 
einladen.

Termin: Mi., 26.6.2013, 20.15 h

Ort: Haus 037, 
Eingang H.-Mann-Straße, 1. OG

Folgende Tagesordnungpunkte 
würden wir gerne besprechen, wei-
tere von Ihrer / Eurer Seite sind na-
türlich willkommen.
- Parken auf dem Alfred-Döblin-Platz
  Was kann man dagegen tun?
- Bahnlärm - Auswertung der Mes-
sungen. Wollen wir weitere Mes-
sungen machen?
- Verkehrssituation um M1 
  („Green City Hotel“ usw.)
- Verkehrssituation 
  Clara-Immerwahr-Straße
- Weiteres
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Der Hardcore-Romantiker
Jürgen Keilwerth malt die Natur an der Schnittstelle zur Zivilisation

Sein Wohnzimmer in der Villaban ist 
auch das Atelier. „Hier male ich, wenn 
der Rest der Familie schläft“, sagt 
Künstler Jürgen Keilwerth, das heißt 
zwischen 22 Uhr und zwei Uhr nachts. 
Tagsüber arbeitet er unter anderem für 
Radieschen. Großformatige Bilder in 
verschiedenen Arbeitsstadien beleben 
den Raum. Und überall ist Natur zu 
sehen. „Ich bin ein Hardcore-Romanti-
ker“, sagt Jürgen über sich selbst. Ihn 
interessiert in der Malerei vor allem 
die Schnittstelle zwischen Natur und 
Zivilisation. „Ich will zeigen, wo es sich 
reibt“, sagt er. Dass die Menschen auf 
der einen Seite die Natur lieben und ihr 
nahe sein wollen, und gleichzeitig alles 
tun, um sie zu zerstören, ist der große 
Widerspruch, der Jürgen umtreibt. In 
den Bildern hilft er sich auch mal mit 
Ironie. Er zeigt seine Arbeit „Natur ist 
wieder in“. „Die lehnt sich schon ziem-
lich in den Kitsch rein“, erläutert er. 
Eigentlich ein romantisches Sujet: Bäu-

me, die sich in einem Teich spiegeln. 
Nur die Farbwahl irritiert, sie ist grell 
und unnatürlich. 
Die Beschäftigung mit der Kunst hat für 
Jürgen viel mit Schmerz und Aggressi-
on zu tun. „Kunst ist für mich eine Mög-
lichkeit, eigene Grenzen zu überschrei-
ten, gleichzeitig macht sie mich ruhig“, 
sagt er. Sein Zugang zur künstlerischen 
Arbeit ist intuitiv. „Ich habe, wenn ich 
anfange, kein Konzept“, erklärt er, das 
Bild entstehe im Prozess. Wenn er nicht 
weiterkommt nimmt er ein Bild schon 
mal mit in die Werkstatt, und schleift 
mehrere Farbschichten wieder ab. Mit 
kommerziell erfolgreichen Künstlern 
wie Damien Hirst oder Jeff Koons kann 
er nichts anfangen. „Das ist für mich 
belanglose Kunst“, sagt er. Für ihn zählt 
die Liebe und Hingabe an die eigene Ar-
beit, egal wie lange es dauert, bis ein 
Bild fertig ist.    Foto/Text:Petra Völzing

www.juergen-keilwerth.com

WandelGarten Vauban 
Ideen Pflanzen am Weidenpalast
Ein Gemeinschaftsgarten entsteht 

Angeregt durch die Transition Town 
Freiburg hat sich im April 2013 eine 
neue Initiative zusammengefunden mit 
inzwischen ca. 15 Aktiven und 80 Inter-
essent/innen. Wir verstehen uns auch 
als Teil der weltweiten Bewegung „Ur-
banes Gärtnern“. Am Projekt beteiligen 
sich Hobbygärtner/innen, Studierende, 
Berufstätige, Rentner/innen und Kin-
der. Wir ergänzen uns mit unterschied-
lichen Fähigkeiten und teilen sowohl 
Wissen als auch Ernte.
Ende April erhielten wir das Einverständ-
nis des Autofrei-Vereins für die Nutzung 
des Geländes westlich des Weidenpa-
lasts, gegenüber der Endhaltestelle der 
Linie 3 (Innsbrucker Straße). Anfang Mai 
wurde der WandelGarten feierlich eröff-
net. Im Gemeinschaftsgarten kann jede/
r mitmachen, der sich den Werten und 
Zielen des WandelGartens anschließen 
möchte. 
Gemeinschaftsgärten sind nichts Neu-
es. In Freiburg entstehen gerade urbane 
Gärten im Rieselfeld, in der Wiehre, in 
Haslach, Zähringen und vor dem Theater 
(„Bambis Beet“). Sie bringen Menschen 
zusammen. Neben dem gemeinsamen 
Planen und Tun fördern Gemeinschafts-
gärten das Gespräch über unsere Er-
nährungs- und Kaufkultur sowie über 
Zukunftsperspektiven für eine resiliente 
(krisenfeste) Stadt. Das Buch „Ener-
giewende“ von Rob Hopkins und die Per-
makultur sind Inspirationsquellen. 
In den letzten Wochen entstanden 
auf dem Gelände des WandelGartens 
eine Weiden-, Cosmeen- und Rosen-
hecke an der Busspur. Beerensträu-
cher, Stauden, Büsche und Kräuter 
wurden am Rand des Geländes und 
des Trampelpfads zum Weidenpalast 
gepflanzt. Hochbeete und eine Kräuter-
spirale sind geplant. Hartmut Wagner

Die Treffen finden oft ab 17 Uhr statt. 
Kommt doch einfach mal vorbei!

Weitere Infos über
http://ttfreiburg.de/mitmachen/vauban/
Kontakt: vauban@ttffreiburg.de
Spendenkonto: Transition Town Freiburg e.V. Kto. 7918 2379 00 
BLZ 430 609 67 GLS Gemeinschaftsbank 
Betreff: „Spende WandelGarten Vauban“ plus [Name und Anschrift], 
falls Spendenbescheinigung erwünscht.



Vauban actuel 									                                     Vis-à-Vis  �		

Qualifizierte Lehrerin
Royal Acadamy of Dance London

Frühtänzerische Erziehung 
ab 3 Jahren,

Ballet für Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene.

Ballet-Schule S. P. Kupitz
Lörracher Str. 45
79115 Freiburg 
T. 476 44 98

Gemüse aus kooperativem ökologischen Anbau
die „Gartencoop Freiburg“ 
Donnerstag nachmittags ist auf dem 
Hinterhof der Wiesentalstr.21a ein 
reges Treiben zu beobachten. Zahlrei-
che grüne Gemüsekisten werden aus 
einem CarSharing-Lieferwagen ausge-
laden und auf Lieferfahrräder verteilt. 
Mit diesen wird das frisch geerntete 
Gemüse an verschiedene Verteilpunk-
te in der Stadt gebracht. 

Angebaut wird es in Tunsel bei Bad Kro-
zingen, rein ökologisch, mit Gründün-
gung, ohne beheizte Folientunnel und 
ohne Kunstdünger. 
Dahinter steckt die „Gartencoop Frei-
burg“. Sie besteht aus einem land-
wirtschaftlichen Betrieb und einem 
Verein mit 260 Mitgliedern, die den 
Gemüseanbau solidarisch finanzieren, 
tatkräftig anpacken und sich die Ernte 
teilen. 
Die Mitglieder der Kooperative haben 
Einlagen von jeweils 400 € erbracht, 
um den Betrieb aufzubauen. Fünf hal-
be Tage im Jahr arbeitet jede/r auf den 
Feldern oder bei der Verteilung mit, 
manche auch mehr, andere weniger. 
Fachleute organisieren den Anbau und 
die Mitgliedseinsätze. Grundlegende 
Entscheidungen werden im Konsens-
prinzip getroffen: alle müssen einver-
standen sein. 

Die Höhe der jährlichen Beiträge ist von 
der Gesamtkalkulation und der finanzi-
ellen Situation der einzelnen Mitglieder 
nach Selbsteinschätzung abhängig. Mit 
ihnen werden die laufenden Kosten des 
Projekts gedeckt.
Rund 30 Kooperativenmitglieder holen 
ihr Gemüse im Verteilpunkt Vauban 
- SUSI Haus A - ab. Eine von ihnen ist  
Anne Meinke. Seit März 2012 ist sie mit 
ihrer Familie dabei. Die Familie arbeitet 

mit viel Spaß auf den Feldern mit. Die 
Vauban-Bewohnerin hat schon Paprika, 
Salat und Rhabarber geerntet, Kürbis-
se gesäubert und geschnitten und jede 
Menge Unkraut gejätet. Den Weg nach 
Tunsel legt sie meist mit dem Zug zu-
rück. Im Bahnhof Bad Krozingen stehen 
Fahrräder der Kooperative bereit, um 
den 3 km langen Weg nach Tunsel zu 
bewältigen. 
Besonders angetan ist Anne Meinke 
vom breiten Mitgliederspektrum der Ko-
operative. „Bei der Arbeit kommt man 
ganz anders miteinander in Kontakt“ 
berichtet sie begeistert. Das Ergebnis 
der Arbeit kommt jede Woche in Form 
einer vollen Gemüsekiste. Der Inhalt ist 
von Jahreszeit und Ernteerfolg abhän-
gig und sieht jede Woche anders aus.

Neue engagierte Mitglieder werden ger-
ne aufgenommen. 
		     Susanne Besendahl

Auf der Internetseite gartencoop.org 
gibt es weitere Informationen.
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Green City Hotel Vauban: 
Integration & Gastlichkeit unter ökologischen Vorzeichen
Freiburg, im Juni 2013. Das neue Green 
City Hotel Vauban eröffnete am Montag, 
17. Juni 2013. Direkt am „Eingangstor“ 
zum ökologischen Vorzeigestadtteil 
Vauban gelegen, fügt sich das Drei-
Sterne-Hotel mit einer Fassade aus na-
türlich begrünten Holzlamellen perfekt 
in das Stadtbild ein. In dem Integrati-
onsbetrieb haben 10 der insgesamt 19 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eine 
Behinderung. Die Kolleginnen und Kol-
legen arbeiten auf Augenhöhe mitein-
ander. In der Aus und Weiterbildung der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wird 
das Green City Hotel Vauban vom Hof-
gut Himmelreich aus Kirchzarten, ein 
langjähriger und erfolgreicher Integrati-
onsbetrieb, unterstützt. Ein Integratives 
Hotel ist ein Hotel, in dem Menschen, 
die dem Personenkreis der besonders 
betroffenen schwerbehinderten Men-
schen angehören, eine Anstellung von 
mindestens 20 Wochenarbeitsstunden 
und tariflicher Bezahlung erhalten. 
Die Zielgruppe des Hotels sind Freizeit- 
und Geschäftsreisende, die auf ein 
modernes, zeitgemäßes Design und 
qualitative Ausstattung Wert legen. Das 
Green City Hotel Vauban grenzt sich mit 
seinem Design und seinen regionalen 
und ökologischen Ansätzen positiv von
anderen 3-Sterne-Hotels ab. Das Hotel 
verfügt über 102 Betten in 49 Zimmern, 
hierunter 48 Doppelzimmer sowie eine 
Familiensuite, die über eine großflächi-
ge Terrasse mit Lorettobergblick ver-
fügt. Drei der Standard-Hotelzimmer 
sind rollstuhlgerecht. Alle Zimmer ver-
fügen über einen Fernseher mit Radio 
und Web-Zugang, ein Telefon, einen 
Safe, einen Schreibtisch und über ein 

großzügiges Bad mit Dusche/WC und 
Haartrockner. Die Innenmöblierung 
der Zimmer wurde aus massiver Esche 
maßgefertigt. In der Frühstückslobby 
genießen die Gäste ein gesundes Früh-
stück für einen aktiven Start in den Tag. 
Platz bietet die Frühstückslobby für 50 
Gäste. Auch beim Frühstück und bei der 
Auswahl an Getränken setzen sich der 
integrative Ansatz und die lokale Ver-
bundenheit als Gesamtkonzept weiter 
fort. Darüber hinaus verfügt das Hotel 
über einen Konferenzraum, der für 30 
Personen (parlamentarisch bestuhlt, 
mit Tischen) ausgelegt ist. Er ist mit 
modernster Tagungstechnik und einer 
sogenannte Induktionsschleife für hör-
geschädigte Menschen ausgestattet. 
Da das Green City Hotel Vauban über 
kein separates Vollrestaurant verfügt, 
wird das Essen für Tagungsgruppen 
über 15 Personen vom Hofgut Himmel-
reich zubereitet. Tagungsgruppen mit 
weniger als 15 Teilnehmern nutzen zu 
Tischzeiten das Angebot des Restau-
rants Der Süden, welches eine frische 
Vollwertküche bietet.

Die Rezeption, ebenfalls mit Indukti-
onsschleife für Hörgeschädigte aus-
gestattet, ist rund um die Uhr besetzt. 
Parkplätze stehen den Hotelgästen in 
der Solargarage zur Verfügung. Das
Einzelzimmer im Green City Hotel Vau-
ban ist ab 79 €, das Doppelzimmer ab 
99 € und die Familiensuite ab 159 € 
buchbar. Gäste können das Hotel direkt 
oder auf allen gängigen Reiseportalen, 
wie zum Beispiel hotel.de oder hrs.de 
buchen. Die Mehrheitsgesellschafterin 
der Green City Hotel Vauban gGmbH ist 
die Vereinigung Freiburger Sozialarbeit 
e.V. mit ihren acht Mitgliedsorganisatio-
nen. Die FSB hält als Eigentümerin und 
Bauherrin des Gebäudes ein Drittel der 
Gesellschafteranteile. Das Integrative 
Hotel wird von „Aktion Mensch“ geför-
dert. Auch der Kommunalverband Ju-
gend und Soziales (KVJS) stuft den In-
tegrationsbetrieb als uneingeschränkt 
förderwürdig ein und ist an der Finan-
zierung der Arbeitsplätze für schwerbe-
hinderte Menschen beteiligt.     
		           Annette Engelke

Die Familiensuite 
des Hotels Vauban

Geschenkartikel und Bastelbedarf
Außerdem Spielwaren von 

Lego, Schleich Tiere, Play Doh,
Lillifee, sowie Schulranzen 

von Scout, McNeill und 4You.

Ihr Papiertiger - Team
	 	 Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Papiertiger - Vaubanallee 12 - Tel. 401 9000 Fax: 401 9001

Dienstleistung rund ums Papier
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Lebenshilfe-Lauf und Fest der Vielfalt
Der 5. Mai stand ganz im Zeichen der 
Inklusion. Aber ebenso im Zeichen 
eines gemeinsamen, bunten und 
vielfältigen Festes auf dem Alfred-
Döblin-Platz.
Auch die Sonne nahm diesen Anlass als 
Möglichkeit, sich von Ihrer besten Sei-
te zu zeigen und so wurde bei bestem 
Wetter quer durchs Quartier gelaufen 
gerannt und gerollt. 300 Läuferinnen 
und Läufer gingen beim Lebenshilfe-
Lauf an den Start und rannten insge-
samt 2300km. Toll!!!
Doch auch sonst gab es viel zu sehen 
und zu hören. Beim Fest der Vielfalt 
standen verschiedene Gruppen auf der 
Bühne.
Nicht nur die inklusive Maskenthea-
tergruppe der blick[kiste]* zog das 
Publikum in ihren Bann, sondern auch 
die integrativen Bands „Die furcht-
losen 7 ½“ und „The Moonwalkers“. 
Richtig voll wurde es beim Konzert der 
„Maddis’son Brass Band“, die mit ih-
rem unverwechselbaren Sound jedes 
Tanzbein in Schwingungen versetzte. 
Viel zu Staunen gab es schließlich bei 
der Aufführung der Musical Kids. Der 

75köpfige Kinderchor begeisterte Jung 
und Alt mit Ausschnitten aus ihrem Ge-
sangsrepertoire.  
Auf dem Markt der inklusiven Möglich-
keiten zeigten 18 Einrichtungen, Organi-
sationen und Initiativen ihren inklusiven 
Weg und gaben damit zahlreiche Impul-
se in Richtung einer Gesellschaft ohne 
Ausgrenzung und Benachteiligung.
Ein Fest der Vielfalt im wahrsten Sinne 
des Wortes. Unzählige glückliche und 
lachende Gesichter stellten unter Be-
weis, wie viel Spaß eine bunte Gesell-
schaft bereitet.
Vielen Dank an alle LäuferInnen, Helfe-
rInnen und FreundInnen. 
		                Norbert Held

Einzug in die VAUBANaise

Am 1. Juni war es soweit: 
Möbelwagen fuhren in der Lise-Meit-
ner-Strasse 14 vor, die ersten Bewoh-
nerInnen sind eingezogen.
Wie beim Bauen üblich, sind natürlich 
noch nicht alle Arbeiten abgeschlos-
sen, nicht zu Letzt im Außenbereich 
wird noch eifrig gearbeitet. Im Septem-
ber wird dann gefeiert.
Im Erdgeschoß sind in der Pflegewohn-
gruppe noch Plätze frei, ebenso zwei 
Studentenappartements mit 30m².   	
	                                  Urs Bürkle

Infos zum Projekt und den 
Beteiligungsmöglichkeiten: 
www.vaubanaise.de oder 
info@vaubanaise.de



10.Freiburger KinderKunstDorf
 

Das KinderKunstDorf vom Di., 27.8. - So., 1.9. bietet allen Kindern zwischen etwa fünf 
und 11 Jahren ein großes Angebot rund um alles was mit (Kinder-)Kunst zu tun hat. 
Auf dem Eschholzpark am Technischen Rathaus, inmitten vieler bunter Zelte, kön-
nen die Kinder   in wechselnden Angeboten mit Farben arbeiten, basteln, werken, 
tanzen, Musik machen, eine Radiosendung gestalten und vieles mehr. 

www.schreinerei-gatt.de
Marie-Curie-Str. 7, 79100 Freiburg

Die Wohngenossenschaft im Vauban 

Geldanlage
sozial und sicher 
Wir informieren Sie gerne unter:

post@genova-freiburg.de
www.genova-freiburg.de

T. 40 77 67
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Eröffnung der Freiluftsaison auf dem 
Jugendgelände und Fußballturnier am 
30.Juni!
Nach einem verregneten Frühjahr freu-
en wir uns, dass das Jugendgelände 
endlich wieder genutzt werden kann 
und wird: Mit kicken, Volleyball spie-
len, grillen, sich unter freiem Himmel 
mit Freunden treffen … – das Gelän-
de eröffnet seine Sommer-Saison! 
Eine intensive Nutzung führt leider auch 
zu Nebenwirkungen:
Im vergangenen Sommer gab es mas-
sive Beschwerden von Anwohnerinnen 
und Anwohnern über Müll, Scherben, 
Ruhestörung und starken Alkoholkon-
sum. Auch wir erleben im Kontakt mit Ju-
gendlichen, dass Alkoholkonsum hier im 
Stadtteil immer früher zum Thema wird 
und Alkoholmissbrauch, wie z.B. „Koma-
saufen“, von Jugendlichen zunehmend 
toleriert und wie als dazugehörig erlebt 
wird. 
Da wir als JuKS-Team immer wieder an-
gefragt werden, wie das Jugendgelände 
im Vauban pädagogisch begleitet wird, 
möchten wir Sie als Eltern, aber auch als 
Anwohnerinnen und Anwohner zu Beginn 
der Freiluftsaison noch einmal darüber 
informieren:
Das Jugendgelände ist ein öffentlicher 
Platz, der frei zugänglich ist und von Ju-
gendlichen selbständig und eigenver-
antwortlich genutzt wird. Pädagogische 
Mitarbeiter des JuKS Vauban sind dann 

präsent, wenn wir gemeinsame Aktivitä-
ten anbieten, wie Fußball- und Volleyball-
turniere, Bau- und Instandhaltungsmaß-
nahmen oder das Gelände im Rahmen 
der Offenen Treffs nutzen. Regelmäßig 
besuchen wir das Gelände auch abends, 
um den Kontakt und das Gespräch mit 
den jugendlichen Nutzern zu suchen, 
und sie auch an ihre Verantwortung für 
das Gelände und ihr Verhalten vor Ort zu 
erinnern.
Zur Eröffnung der Sommer-Saison findet 
am Sonntag, 30. Juni 2013 zwischen 13 
und 17 Uhr ein Fußballturnier statt! Hier 
können Mannschaften mit 3-4 Spielern 
um lukrative Preise spielen. Daneben gibt 
es leckere Bewirtschaftung mit Grillgut 
und Getränken für Spieler und Zuschauer 
und es kann Volleyball gespielt werden. 
Die genauen Turnierregeln werden am 
Turniertag bekannt gegeben und vorher 
auf der Internetseite des JuKS veröffent-
licht. Anmeldungen für das Turnier am be-
sten vorab im JuKS oder spätestens am 
Turniertag um 12.30 Uhr! Bei schlechtem 
Wetter wird das Turnier um eine Woche 
verschoben auf So. 7. Juli 13. 
Weitere Infos unter www.juks-vauban.de

JuKS - Neuer Vorstand des Trägers 
Jugendbegegnungsstätte Freiburg 
St. Georgen-Vauban e.V.
Bei der Mitgliederversammlung am 
2. Mai 2013 wurden unsere 1. und 
2. Vorsitzende, Renate Buchen und 
Anke Dallmann in ihrem Amt bestätigt. 
Brigitta Hoffmann-Zura trat in diesem 
Jahr als Beisitzerin nicht mehr zur 
Wahl an. Wir danken Ihr sehr für Ihre 
langjährige und intensive Arbeit!
Auch zwei neue Beisitzerinnen kamen 
hinzu: Birgit Fliehmann und Petra 
Günter beide aus dem Stadtteil Vauban. 
Der Verein ist als Träger zuständig 
für das JuKS in St. Georgen in der 
Bozener Straße und für das JuKS am 
Alfred-Döblin-Platz und in der Rahel-
Varnhagen-Straße im Vauban.
Der neue Vorstand wird vertreten 
durch:  Renate Buchen (1. Vorsitzende), 
Anke Dallmann (2. Vorsitzende), Ilka 
Bickmann ( Beauftragte des Vorstands), 
Uta Stehle,  Sabine Drehmann, Michael 
Haage, Petra Günter, Birgit Fliehmann,  
Jürgen Peschek,  Angelika Gollenia und 
Ulrike Stratmann.            Barbara Ambs

Spiel ohne Grenzen? Kenn Dein Limit

spielmobil-freiburg.de/verein/projek-
te/article/kinderkunstdorf
Spielmobil Freiburg e.V.  T. 34996
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Martina Schlichenmaier 
Goldschmiedemeisterin

Schmuck  Raum
        Vaubanallee 29      	     Tel. 0163-296 51 67 
                                                   	           oder 696 49 98
        Di - Fr 10 - 12.30 Uhr      Mi 16 - 19 Uhr     und n.V.

www.schmuckraum-vauban.de

15 Jahre Kinderabenteuerhof! 
Am 21. September feiert der Kinder-
abenteuerhof sein 15-jähriges Be-
stehen mit allen seinen Mitgliedern, 
Freunden, Unterstützer- und Förderer/
innen sowie den ehren- und hauptamt-
lichen Mitarbeitenden! Gemeinsam 
haben wir eine einmalig kreative und 
innovative, mittlerweile durchgängig 
inklusive und auch professionelle 
Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung 
mit vielfältigem natur- und tierpäda-
gogischem Angebot geschaffen. Das 
ist uns ein großes Fest wert, zu dem 
wir Euch/Sie schon jetzt herzlich auf 
unseren Platz am Dorfbach einladen! 
Das genaue Programm zum „Neugie-
rig werden“ und „Vorfreuen“ finden 
Sie unter www.kinderabenteuerhof.de

Aber nun nochmal ein kurzer, vergnüg-
licher Rückblick auf die Anfänge des 
Kinderabenteuerhofes im Sommer 
1995: Das französische Militär hatte 
gerade die Vaubankaserne geräumt. Es 
gab etliche alternative Initiativen, die 
diesen Freiraum mit zivilem Leben und 
alternativer Kultur füllen wollten. Eine 
dieser Aktiv-Gruppen brachte gleich ein 
paar Ziegen mit, die unter dem Balkon 
eines der besetzten Häuser gehalten 
wurden, sozusagen als Keimzelle für 
die künftige Kinder- und Jugendfarm. 
Eine Elterninitiative wurde gebildet, die 
dann im September 1996 den Verein 
Kinderabenteuerhof Vauban gründete. 

Die heutigen Zielsetzungen wie leben-
spraktische und ganzheitliche Per-
sönlichkeitsentwicklung sowie sozial-
ökologische Gemeinschaftsbildung, 
Freizeitgestaltung und Aktivbetreuung 
von Kindern, sind im Wesentlichen 
noch dieselben wie damals. Zeitge-
mäß weiterentwickelt haben sich 
die fachlichen Methoden und zum 
Glück auch die Rahmenbedingungen. 
Nichts desto trotz sind wir weiterhin 
auf unsere Mitglieder angewiesen, 
die den größten Anteil (25 %) der Ei-
genmittel des Kinderabenteuerhofes 
aufbringen. Sie erhalten die Freiheit 
und Unabhängigkeit der Einrichtung. 
Damit wird z.B. das offene Programm 
kostenfrei angeboten, so dass Kinder 
verschiedener Milieus weiterhin „ge-
meinsam fürs Leben spielen“ können. 
Auch der einzigartige inklusive Arbeits-
ansatz mit seinem höheren Personal- 
und Sachaufwand wird durch die Mit-
gliedsbeiträge ermöglicht, ebenso wie 
der Montagnachmittag für Eltern mit 
Kleinkindern von 0-6 Jahren sowie der 
Aktionstag für Alt und Jung an jedem 
dritten Samstag im Monat. Deshalb 
an dieser Stelle mal wieder ein großes 
Dankeschön an unsere Mitglieder für 
ihr großes ideelles, praktisches und 
finanzielles Engagement! Denn der 
Verein lebt von, mit und für die Men-
schen, die den Kinderabenteuerhof 
machen und die ihn nutzen.  

Mitgliederkampagne „Mach mit …“ 
Und da wir gerne noch ein paar mehr 
Mitstreiter/innen für unsere gute Sa-
che gewinnen wollen, starten wir mal 
wieder eine Mitgliederkampagne, die 
vom 15. Juni bis zum 21. September 
läuft. Begeisterte Mitglieder infizieren 
Ihre Bekannten mit der „Kinderaben-
teuerhof- Lust“! Denn persönliche Wer-
bung ist die Beste! 

Das offene Programm hält diesen Som-
mer einige Specials für die Kids bereit: 
Z.B. eine neue Wasserrutsche, eine 
Hüttenübernachtung und Bogenbau! 
Informationen zu den Angeboten finden 
Sie unter www.kinderabenteuerhof.de  

Eröffnung der Integrativen Waldkinder-
gartengruppe „Waldiwesel“
Spaziergänger/innen am Dorfbach wer-
den schon gesehen haben, dass sich 
auf dem Kinderabenteuerhof wieder 
mal ordentlich was bewegt. Auf dem an 
den Weiherweg angrenzenden Gelän-
de wird der Stammplatz für die neue 
Integrative Kindergartengruppe für 18 
„Waldwiesel“  zwischen drei und sechs 
Jahren gebaut. Die Plätze für die Grup-
pe sind vergeben und die Erzieher/in-
nen gefunden. Alles weitere dann im 
nächsten VaubanActuel im Herbst! 
                                               Petra Krug 
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Neu im Familienzentrum Lindenblüte e.V.
„Der Ton macht die Musik“
Seit kurzem gibt es ein neues Angebot 
im Fili: Die Sprechpädagogin Ursula 
Mächtel bietet ein Aussprachetraining 
für Erwachsene, die Deutsch als 
Fremdsprache gelernt haben, an. 
Phonetik wird im Deutschunterricht 
häufig als Stiefkind behandelt und 
Wortschatz und Grammatik stehen 
im Vordergrund. Im beruflichen Alltag 
hingegen steht das Verstehen und 
Verstanden werden, das Sprechen 
können, häufig an erster Stelle. Dabei 
kommt es weniger auf sprachliche 
Korrektheit an, sondern mehr auf den 
Klang, die Prosodie, den Rhythmus, 
den Akzent. 
Im Kurs geht es um ein intensives Üben 
der deutschen Aussprache mit Hilfe 
von Einzel- Gruppen- und Partnerarbeit. 
Wir arbeiten mit unterschiedlichen 
Materialien und Methoden mit Texten, 
Liedern, Gedichte, CDs, Videos, Spielen 
und Theater. Ausspracheunterricht 
muss nicht trocken und langweilig sein, 
wenn er praktisch und an den Interessen der 
Teilnehmer ausgerichtet ist, kann er  richtig 
Spaß machen. Das Ziel ist, den Teilnehmern 
zu helfen, deutlicher und akzentfreier als 
bisher zu sprechen und sich sicherer im 

Deutschen zu fühlen. Mitte Juli wird 
ein neuer Kurs stattfinden mit 4 x 4 
Stunden, die genauen Daten werden 
mit den Teilnehmern vereinbart. 	              
Infos und Anmeldung bei 
ursula.maechtel@freenet.de 
T.0761-479 75 75 

Ursula MächtelFoto: privat

Es ist tatsächlich wahr: 
Babys haben eine eigene Sprache!
Wenn sie schreien, hat das tatsäch-
lich eine Bedeutung! Und es ist sogar 
möglich, diese Bedeutung ohne raten 
zu erkennen! Priscilla Dunstan ist eine 
Australierin mit einer Besonderheit: 
Sie hat ein photographisches Gedächt-
nis für Töne. Und als ihr kleiner Sohn 
zur Welt kam, tat sie eines: zuhören. 
Sie erkannte, dass er nicht nur einfach 
so schrie, sondern dass es dabei ein 
gewisses Muster gab. Je nachdem, 
was er gerade brauchte, veränderten 
sich seine Schreie, aber trotzdem wa-
ren sie wieder zu erkennen. Sie be-
gann zu forschen, und es stellte sich 
heraus, dass alle Babys auf der Welt 
dieselben Laute zu nutzen scheinen, 
um ihre essenziellen Bedürfnisse aus-
zudrücken. 

Texte: Dagmar Schülli 

Mehr Info und Hörbeispiele auf  
dunstanbaby.com calmthecrying.com

Im offenen Cafe zum Ausleihen
gibt es die CD HormonYoga für Frauen 
(sehr empfehlenswert für Frauen in 
den Wechseljahren). Gegen eine Kauti-
on von 15 € kann sie immer Mittwochs 
von 15 - 17.30 ausgeliehen werden.
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„Kirche im Vauban“
Es wird spannend werden…

Die kommende Zeit birgt für die 
„Kirche im Vauban“ ein paar span-
nende Momente in sich: Wie kann 
das kirchliche Leben im Vauban im 
Spiel der Kräfte weitergehen, wenn 
die neue Seelsorgeeinheit kommen 
wird? Was passiert, wenn Martin 
Auffarth (evangelischer Pfarrer der 
Johannesgemeinde) ab Ende Sep-
tember in Ruhestand geht und eine 
Zeit der Vakanz ansteht? Bei der Be-
setzung der neuen Pfarrstelle gibt 
es bereits gute Absprachen unter-
einander. Bei der Weiterentwicklung 
der beiden Verwaltungen (katholisch 
und evangelisch!) ist die Vertretung 
in den Gremien wichtig. Sabine 
Bohnacker (evangelisch) und Stefa-
nie Grewe (katholisch) bringen sich 
dafür derzeit ein. Jedoch wählen die 
evangelischen Geschwister im Ad-
vent neue Ortsälteste, wofür Mitglie-
der gesucht werden. Ebenso ist die 
Vertretung der katholischen Seite in 
den Gremien immer schwieriger, da 
nach langer tatkräftiger Mitarbeit 
von Magdalena Weismann ebenfalls 
Thomas Schmidt aus dem Pfarrge-
meinderat ausgeschieden ist. Jetzt 
ist eine gute Zeit, den ökumenischen 
Fortschritten im Vauban eine hörba-
re Stimme zu geben. Wer interessiert 
ist, kann sich bei Michael Hartmann 
melden oder am Mittwoch, 10. Juli in 
der Vaubanallee 11, vorbeikommen, 
wenn sich die Geschäfte unter den 
Arkaden vorstellen.

Regelmäßige Treffen und Gruppen:
- Spieletreff: dienstags ab 20 Uhr 
  in der OASE.
- Musikgarten: freitags ab 9.20 Uhr 
  in der OASE, 
  Gruppen für Kinder ab 8 Monaten.
- Kinderchor: freitags ab 14.30 Uhr 
  in der OASE, zwei Gruppen 
  (1. Ab 4 Jahren / 2. Ab Schulalter)
- Café WOGE: vierzehntätig, 
  samstags 15 bis 17 Uhr in der OASE.

5 Jahre Pfadfinderstamm 
„Kassiopeia“
Es klingt unglaublich, aber dieses 
Jahr kann unser Stamm das erste 
kleine Jubiläum feiern. 5 Jahre gibt es 
jetzt den Stamm Kassiopeia im Vau-
ban, eigentlich erst ziemlich kurz und 
doch schon lange, wenn man darauf 
zurückblickt was in dieser Zeit alles 
passiert ist, welche Aktionen es gab 
und was sich im Stamm so entwickelt 
und verändert hat. Von der Gründung 
der Siedlung Vaubaneisen mit einer 
einzigen Sippe über den Ausbau von 
drei Stufen, ersten Lagern bis hin zur 
Stammesgründung, Inzwischen haben 
wir 82 Mitglieder, die sich auf alle vier 
Altersstufen verteilen und ca. 12 Lei-
ter. Auf den Lagern sind wir in der Re-
gel um die 40 Pfadfinder/-innen und 
dazu kommen diverse Stufenaktionen 
im In- und Ausland. Diesen Sommer 
planen wir zusammen mit einer polni-
schen Partnergruppe auf das Diözes-
anlager Scoutside zu fahren.
Alle, die an dieser, hier extrem kurz 
zusammengefassten, Stammesge-

schichte mitgewirkt haben wollen wir 
jetzt herzlich zu unserer Jubiläums-
feier am 6. Juli 2013 einladen. Wir 
planen am Weidenpalast eine Jurte 
aufzustellen, tagsüber gibt es mit den 
Kindern und Jugendlichen ein großes 
Geländespiel und ab 17 Uhr ein Feuer 
zum Grillen, zum Singen und in Erinne-
rung an alte Zeiten zu schwelgen. Will-
kommen sind alle, die sich unserem 
Stamm verbunden fühlen oder sich für 
ihn interessieren. 
Gut Pfad, Bärbel für die Leiterrunde.                   
   		       Michael Hartmann

Termine
- Sonntag, 23. Juni, 10.30 Uhr 
  Familienkirche, OASE
- Montag, 24. Juni, 20.00 Uhr, 
  Meditation der Stille, OASE
- Mittwoch, 26. Juni, 20.30 Uhr,
  Eucharistie Meditativ, OASE
- Sonntag, 6. Juli, 10.30 Uhr, 
  Ökumenischer Gottesdienst, OASE
- Sonntag, 14. Juli, 10.30 Uhr, 
  Gottesdienst zum Stadtteilfest
- Montag, 22. Juli, 20.00 Uhr, 
  Meditation der Stille
- Mittwoch, 24. Juli, 20.30 Uhr, 
  Eucharistie meditativ
- Sonntag, 8. September, 10.30 Uhr,
  Ökumenischer Gottesdienst

Hinweis: Die englischsprachige, freie 
Gemeinde „Royal Family“ feiert ihren 
Gottesdienst jeden Sonntag um 10 
Uhr in der OASE, außer am 1. Sonntag 
im Monat oder bei Familienkirche.



16 Schwarzes Brett										                    Vauban actuel

Vauban Statistik 2012
Gesamtfläche: 38 ha
Wohngebiet: 16,4 ha
Grünflächen: 2,6 ha
Verkehrsflächen: 12.4 ha
Wohnbevölkerung in Vauban
Gesamtzahl: 5300 
Haushalte: 2336
24,1% bis 18 Jahre insgesamt
(zum Vergleich: Freiburg insges. 15,9%)

46,0% sind 16-45 Jahre alt
23,5% sind 45-65 Jahre alt
2,3% sind 65 und älter
(z.V.: Freiburg 16,5%, Rieselfeld 6,1%)
Alleinerziehende in Vauban: 10,1%
(z.V.: Freiburg 4,7%, Rieselfeld: 9,8%)

Einwohnerdichte im Vauban 
(je ha besiedelter Fläche)
130,3 - die höchste Dichte!
(z.V.: Freiburg insgesamt: 48,7; 
Rieselfeld: 100,1; Mittelwiehre: 83,9)

PKW-Dichte pro 1000 E./ Vauban:
165 bei Privatpersonen/9 juristischen 
Personen - der niedrigste Wert (z.V.: im Rie-
selfeld 313 / 6, Freiburg 335 / 57)

Fazit: Unser kleiner Stadtteil ist sehr, 
sehr dicht bebaut, immer noch sehr 
beliebt bei jungen Familien und Al-
leinerziehenden. Das eigene Auto 
steht nicht im Vordergrund.   Zen-
trumsnähe und die Bereitschaft auf 
Verzicht von Statussymbolen ermög-
lichen dies vermutlich.      	    SG
Quelle. Stadt Freiburg

Wer oder was ist Avaaz?
Immer wieder flattern Mails von Netz-
werken auf unsere Emailkonten, in 
denen wir aufgefordert werden, uns 
online an einer Kampagne zu betei-
ligen, meist durch eine Unterschrift. 
Darunter befindet sich auch das Netz-
werk mit dem eigentümlichen Namen 
Avaaz. Das kommt aus dem Persi-
schen und bedeutet Stimme, Klang.

Hinter diesem Kampagnennetzwerk 
steht eine amerikanische Stiftung, die 
2007 von Ricken Patel, einem früheren 
UN-Mitarbeiter und Mitstreitern/innen 
aus linksliberalen und religiösen Orga-
nisationen der USA gegründet wurde. 
Avaaz organisiert, meist basiert auf Pe-
titionen, manchmal unterstützt durch 
Anzeigen, weltweite Kampagnen in 
rund 14 Sprachen, vor allem zu Armut, 
Menschenrechten und Klimawandel. 
Bis Anfang 2013 haben dabei knapp 20 
Millionen Menschen aus aller Welt onli-
ne bei einer Kampagne unterschrieben, 
und manche Erfolge erzielt.
Freilich gibt es auch Kritik. Zum Einen 
wird der unverbindliche und sprunghaf-
te Charakter der diversen online-Kam-
pagnen bemängelt, denen es an echter 
Aktivierung und politischer Beteiligung 
fehlen würde. Zum Andern macht sich 
die Kritik am wenig transparenten Fi-
nanzgebaren von Avaaz, das sich mitt-
lerweile zu rund 90 % aus Kleinspenden 
(2010: 5,6 Mio. US $)  finanziert, fest. 
Die Frage ist, was von online-Kampa-
gnen, die von solchen Netzwerken wie 
Avaaz initiiert und durchgeführt wer-
den, überhaupt erwartet werden kann. 
In der Regel werden sie wohl nur eine 
zusätzliche, begleitende Wirkung zu re-
alpolitischen, nachhaltigeren Aktivitä-
ten haben können.       Heide Langguth

Avaaz - Die Welt in Aktion
www.avaaz.org/de

Kantine
Lecker Mittagessen 
Mo - Fr zwölf - drei 

Kaffee von der Rösterei 
„elephant beans“

Aktueller Speiseplan: 
www.inkochnito.de

Gold für flüssiges Gold 
Hohe Anerkennung für die Vauban-Im-
kerei: Wolfgang Berger wurde im März 
auf dem Badischen Imkertag für seinen 
Weißtannenhonig mit der Goldenen 
Medaille ausgezeichnet. Beurteilt wur-
den u.a. Geschmack, Konsistenz und 
Sauberkeit des flüssigen Goldes. Die 
Vauban-Imkerei hat insgesamt sechs 
Sorten Honig im Angebot, neben dem 
Weißtannenhonig gibt es z.B. Blüten- 
und Waldhonig. Wer sich von der Qua-
lität selbst überzeugen mag, kann sich 
im Vauban u.a. in der Kantine (Villaban) 
und im Pan y Vino mit dem hochwerti-
gen Honig eindecken. 

Glückliche Sieger Imkerei Berger

Arkadensommer 
im Vauban
Am Mittwoch, den 10. Juli, findet ab 
14:00 Uhr erstmalig die Aktion „Arka-
densommer“ statt. Viele Geschäfte im 
Vauban, vor allem auf der Südseite der 
Vaubanallee (unter den Arkaden) prä-
sentieren sich mit Sonderaktionen und 
Angeboten. Achten Sie Anfang Juli auf 
Flyer und Aushänge!        Ute Linsbauer
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 9.00 - 12.30 Uhr
13.30 - 18.00 Uhr

Rücken - , Gelenk - und Fußprobleme ?
Wir beraten Sie bestens !

Wir sind Spezialist für:
* Einlagen * Schuhzurichtungen & - Reparaturen 

* Kompressionsstrümpfe * Innenschuhe 
*Orthopädische Maßschuhe

 * Bandagen * Bequeme Schuhmode

 9.00 - 12.30 Uhr
13.30 - 18.00 Uhr
 9.00 - 12.30 Uhr
13.30 - 18.00 Uhr

Kirsten Sander ist seit 20 Jahren als Yo-
galehrerin in Freiburg tätig. Mit ihrem 
Partner zog sie im Juni 2013 in das Ge-
nossenschaftsprojekt „Vaubanaise“ in 
der Lise-Meitner-Str.14. Schon lange 
hatte sie sich mit dem Aufbau eines 
Mehrgenerationenprojekts beschäf-
tigt. Letztendlich schloss sie sich mit 
vierzehn Erwachsenen im Alter von 30 
bis 75 Jahren, fünf Kindern und vier 
Jugendlichen im Wohnprojekt „Milan-
Vaubanaise“ zusammen.  
Für die 48-Jährige soll es ein Projekt 
sein, in dem sie alt werden kann. Sie  
wünscht sich langfristige gegenseitige 
Unterstützung und den Aufbau einer 
Gesprächskultur, mit der Konflikte ge-
meinsam gelöst werden können. Man 
hat sich bereits im Vorfeld darauf ver-
ständigt, das Gruppenarbeitskonzept 
„Themenzentrierte Interaktion“ (TZI)“ 
zu nutzen und bei Bedarf Supervision 
von außen in Anspruch zu nehmen.
„Milan“ ist eine von mehreren Projekt-
gruppen, die zum Juni 2013 in die „Vau-
banaise“ eingezogen sind. Auch drei 
Gewerbeeinheiten sind entstanden. 
Da Kirsten Sander während der Bau-
phase unerwartet neue Räumlichkeiten 
für ihre berufliche Tätigkeit als Yogaleh-
rerin und Körpertherapeutin suchen 
musste, entschloss sie sich, künftig in 
der Vaubanaise nicht nur zu wohnen, 

sondern auch zu arbeiten – obwohl sie 
eigentlich nie auf‘s Vauban wollte. Das 
Vaubanaise-Projekt hat sie dann aber 
überzeugt. 
Bevor Kirsten Sander Yogalehrerin und 
Körpertherapeutin wurde, hatte sie 
zehn Jahre als Schreinerin gearbeitet. 
Entsprechend bodenständig ist ihr Yoga- 
und Therapieangebot.
Zusatzausbildungen in Atempsychothe-
rapie, Pranayama und Meditation, Wir-
bel- und Gelenktherapie sowie die An-
erkennung als Heilpraktikerin rundeten 
ihre Ausbildung ab. 
Perspektivisch möchte sie die Körper-
therapie mit dem Handwerk verbin-
den. Besonders begeistert ist sie vom 
Schmiedehandwerk, von der handwerk-
lichen Arbeit mit dem Feuer. Mit zw-ei 
KollegInnen hat sie das „Institut für The-
rapeutisches Schmieden“ gegründet .
Infos: www.therapeutischesschmieden.org 
Räumlichkeiten dafür gibt es in Freiburg 

leider noch nicht. In der Vaubanaise 
kann das Schmiedehandwerk aus Si-
cherheitsgründen nicht ausgeübt wer-
den. 
Dort eröffnet Kirsten Sander jetzt erst 
einmal den „Raum für Atem und Yoga“, 
der aus einem Gruppen- und einem Ein-
zeltherapieraum besteht. Sie betont, 
dass langfristige Atem- und Körperar-
beit das Selbstbewusstsein stärke und 
Zugang zu den eigenen Ressourcen ver-
schaffe. Wohltuend sei es, den eigenen 
Körper als Zuhause zu erleben.
Wer das mal ausprobieren möchte, kann 
zum „Schnuppertag“ am Samstag, den 
6. Juli 13, in die Vaubanaise kommen. 	
   Susanne Besendahl

Angeboten wird:
11:00 Uhr	 Qi Gong  
	 (Regina Sagmeister)
12:00 Uhr	 Eutonie (Traude Weindl)
13:00 Uhr	 Entspannung in der 
Mittagspause  (Kirsten Sander)
14:00 Uhr	 Yoga (Kirsten Sander)
15:00 Uhr 	 Qi Gong (R.Sagmeister)
16:00 Uhr	 Eutonie (Traude Weindl)
17:00 Uhr 	 Yoga( Kirsten Sander)

Weitere Informationen:
Kirsten Sander
Lise-Meitner-Str. 14
Telefon: 0761 / 476 8051
atemundyoga.de
info@atemundyoga.de

„Raum für Atem und Yoga“ in der Vaubanaise 
Wohnen in Gemeinschaft und  Arbeiten unter einem Dach

Kirsten Sander
Foto: Privat
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Schnupperkurs und Tanz-
unterricht bei vividanza
Der Schnupperkurs am 27. Juni gibt 
die Gelegenheit, unverbindlich den 
Unterricht bei Viviane Amann kennen-
zulernen. Der Anfängerkurs im Herbst-
Kursprogramm ist donnerstags 20.30 
- 22.00 Uhr und beginnt am 19. Sep-
tember. Daneben gibt es wieder ein 
großes Angebot an weiterführenden 
Kursen. Die ersten Kurse beginnen am 
16. September.
In einige Gruppen des aktuellen Kurs-
programms kann mensch noch einstei-
gen. Für alle, die vormittags Zeit haben, 
bietet das Offene Tanztraining diens-
tags die Gelegenheit, grundlegend in 
die tänzerische Bewegung zu kommen. 
Ein kostenloses Schnuppertraining ist 
möglich. Workshops zu ausgewählten 
Themen ergänzen jetzt und im Herbst 
das Angebot, ebenso wie Übungster-
mine freitagabends und sonntagnach-
mittags. 
Während der Sommerferien gibt es für 
die Daheimgebliebenen oder Hierge-
reisten mittwochs den Sommertanz .
Ein Blick auf die Homepage von vividan-
za lohnt sich. Alternativ können Sie 
auch den aktuellen Flyer anfordern.

Viviane Amann
www.vividanza.de
Tel. 214 8571   

23. Freiburger Keramiktage
- 22./23. Juni 
- Töpfermarkt am alten Wiehrebahnhof
· Ausstellung: Michael Flynn 
· Filmvorführungen & Bücher
· Kindertöpfern auf Drehscheiben 
· handgetöpfertes auch in Omas Küche

Einmal im Jahr, am alten Wiehrebahn-
hof, bevölkern Gegenstände den schö-
nen Platz, die von Menschen schon seit 
fünfundzwanzigtausend Jahren geformt 
werden. Die Kunst, aus Ton Gefäße, Fi-
guren und auch Öfen, Behältnisse wie 
auch Augenfreude herzustellen und im 
Brand dauerhaft zu machen, berührt 
seither mit großer Vielfalt die mensch-
lichen Gemüter.

Das Keramikforum Freiburg, seit bald 
fünfundzwanzig Jahren aktiv, vereint 
zu den Freiburger Keramiktagen im 
Juni eine besondere Auswahl der heu-
tigen Vertreter keramischer Kunst. Alle 
arbeiten mit den eigenen Händen in 
individuellen, kleinen Werkstätten und 
schaffen immer wieder neue, noch nie 
dagewesene Schönheiten, teils traditi-
oneller, teils moderner Prägung. Dabei 
können Techniken und Formempfinden 
aus verschiedenen Gegenden und Epo-
chen dieser Erde auf einem Werk zu 
Neuem zusammenfließen.
Dieses Jahr kommen im Schwerpunkt 
KünstlerInnen dazu, die den Menschen 
selbst zum Gegenstand ihrer Schöp-
fung machen, figürlich und bildlich, ein-
deutig und andeutungsweise. 
		      Markus Klausmann

Klassische Indische Musik und mehr 

Das Trio spielt auf den, mittlerwei-
le nicht nur in der indischen Kul-
tur bekannten, traditionellen In-
strumenten Sarod, Tabla und Sitar.  
Der Vater Prabhash Maharaj erhielt 
seine Tabla-Ausbildung, die im Alter 
von zwei Jahren startete, von seinem 
Großvater, der ebenfalls ein bekannter 
Tabla-Spieler war. Prabhash Maharajs 
Können und Ehrgeiz wurden mit meh-
reren Preisen ausgezeichnet und er 
erhielt zwei Stipendien der indischen 
Regierung. Die Söhne sind nicht un-
musikalischer, wurden ebenfalls im 
Kindesalter unterrichtet und erlangten 
ebenfalls große Kunstfertigkeit auf den 
indischen Instrumenten. In Indien sind 
sie dem Publikum durch zahlreiche 
Funk- und Fernsehauftritte bekannt.
Norbert Krampf schreibt über Maharaj 
Trio in der FAZ: „Das Trio verfolgt die rei-
ne Lehre der tausendjährigen Ursprün-
ge indischer Klassik. Subtil zügeln die 
Musiker ausschweifende Spielfreu-
de, lassen erst später die Finger über 
Saiten und Felle tanzen. Unvermittelt 
schlägt die Tabla einen fast treibenden 
Beat, wie ein aufgescheuchter Vogel-
schwarm flattern komplexe Trommelfi-
guren, schnell beruhigt von trancehaf-
ten Kaskaden der Laute.“ 
Die drei Musiker reisen gemeinsam 
als Botschafter der traditionellen indi-
schen Musik um die Welt und spenden 
die Gage für ihre Konzerte für soziale 
Projekte. So unterstützen sie mit ihren 
Konzerteinnahmen sozial Schwächere 
in Indien und helfen Frauen, Kinder und 
älteren Menschen. Ein Teil der Spenden 
fließt in das Indien-Projekt der Grund-
schule.  SG
Termin: Do., 4.7.13 ab 20:15 Uhr

Benefizkonzert: 
Marahaj Trio in der KK -Schule

Die qualifizierte 
Ballett-/Tanz-
pädagogin Karin 
Maertins-Zell-
meyer beginnt ab 
9.September 13
mit neuen 
Kursen  für Kin-
der und Jugend-
liche im Haus 
DIVA.  
Probestunde kos-
tenlos möglich.
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Der Marktplatz 

um die Ecke

+++expresso+++
Der Termin- und Infoservice Fortlaufende Shiatsukurse 

Anfänger mit Vorkenntnissen 
donnerstags 18.30 - 20.30 Uhr 
Kurs für Fortgeschrittene 
dienstags 19.15-21.45 Uhr  
Duft-Qigong donnerstags 8 - 9 Uhr 
Shiatsuwochenenden 
Massagekurse für Paare (samstags 14 - 18 Uhr)  
Infos: Marianne Fütterer, H. Mann-Str. 20 
Tel.:  202 55 55 www.shiatsu-freiburg.com

Wirbelsäulengymnastik und Entspannung 
Mittwochs 18.00-19.15 für Männer und Frauen +/- 50
Mittwochs 19.30-20.45 nur für Frauen 
Leitung: Birgit Maria Wagner 
www.freiburger-rueckenschule.de 
T. 0761/ 595 77 74

 

Kreativ. Gesund
Yoga. Entspannung.Meditation

für Erwachsene 
(Förderung von Stressbewältigungskompetenzen) in jedem Alter

Kinder und Schwangere als Einzelunterricht o. in der Gruppe

ingeborg esken/pt-praxis hilzinger tel: 4011776 
mail:i.e.flexible@gmx.de

Augustinum
GALERIE AUGUSTINUM Labor-intus bis 25. Juli 2013 
Ausstellung mit Bildern von Laurence Liebenguth-Rogez
AFTERWORK BIGBAND JAZZTribute to Duke Ellington & Billy Stray-
horn Mi, 26. Juni 13 Heitzler Bigband 20Uhr Stiftstheater
CINEMA AUGUSTINUM Lincoln Fr, 28. Juni 13 
Historien-Drama von Steven Spielberg 19h  Stiftstheater 6€
Orientalische Nacht „Gemeinsam Tanzen“ Fr. 5.7.13
Tanzparty mit Musik aus Balkan und Orient zum Mittanzen für alle 
und Shows mit Startänzerin SHAHRAZAD (Köln), Tänzerinnen der 
Freiburger Schule für oriental. Tanz und der Regio. Partysalate 
fürs gemeins. Buffet bitte mitbringen, im Haus 037, ab 19:30 Uhr, 
Eintritt 10 €, Info: Tel. 400 2023 o. orientalischer-tanz.com
Sa/So 6./7.7. Workshops mit Shahrazad (NL, Köln)
Sa 14-18:30 Uhr „Saptak“ Tribal Fusion mit indischem Flair, Cho-
reo für M-Profis; So 11-13 Uhr „Oriental Dance Flow“ für alle Stu-
fen und von 13:30-16 Uhr „Tabla Boom“ eine Drum Solo Choreo 
ab M, Lörracherstr. 45, Vordereingang, Info: Milena Tel. 400 2023 
oder www.orientalischer-tanz.com

JETZT IM QUARTIER!! Profimusiker (Soul, Jazz, WorldMusic) 
erteilt ab sofort achtsamen und ganzheitlichen Unterricht 
für Kinder ab 10 J. und Erwachsene auf den Instrumenten 
Gitarre, E-Bass, Kontrabass, Percussion und Gesang (alles 
aktiv ausübend!). Spezialität: Bandcoaching und Harmonie-
lehre/Rhythmik.  
Arnd Schröder
01525/7580926 
oder www.horchzeit.de  
Mutter (49, Ergotherapeutin und Künstlerin) mit drei älteren 
Kindern sucht ganz, ganz dringend eine passende Wohnung 
(ab 3,0 - 3,5 Zi KDB) im Quartier, St. Georgen und Umkreis. 
Gerne Wohnen auf Gegenseitigkeit (Kinderbetreuung, Haus-
halt etc.). Viele Angebote bitte an: Antje 0173/3535700 oder 
07633/8308346

Kleines Basketball-Team (2 erw, 1 jugendl.) sucht Mitspie-
lerInnen ab 15 j für 1x Woche 1,5 std. Ort: WDS st. Georgen. 
evtl. fr od. so. keine Anmeldung, einfach nur spielen. Infos unter 
01525/7580926

	         Petit & Grand Déjeuner 
  		  Montag - Samstag 10 - 12 Uhr

Süße Leidenschaft: Unser Honig 
Lassen Sie sich die Sonne auf der Zunge zergehen: mit 
Honigsorten wie „Frühlingsblüte Schönberg“ oder „Lin-
denblüte Vauban“. 
Verkaufsstellen im Vauban z.B. Kantine, Haarbalance, Pan y Vino.
Vauban Imkerei Berger in der DIVA T.. 0172/106 310 5

 
  Inh. Rolf Sessler

 Anstriche
 Lackierungen
 Wandputze
 Tapezierungen
 Wärmedämmung

Schlossweg 1a
79249 Merzhausen

Tel. 0761/40 39 49
Fax 0761/40 21 86
maler-fritz-sessler@gmx.
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Sigrid Diebold zum Abschied gewidmet
Natürlich sitzt sie auf einer Leiter. Die Leitern zum Erfolg der 
Bewegungsbaustelle der Kita Vauban, zahlreich mit Preisen 
honoriert und von Sigrid Diebold eingeführt im Kindergarten 
und von ihr entwickelt. 
Sigrid Diebold schätzt das kindliche Spiel, achtet die Eigen-
aktivität und fördert die eigene Tätigkeit des Kindes. Aber 
nicht nur das! Zahlreiche Projekte, frühkindliche Bildung und 
vieles mehr zeichnet ihre Arbeit aus. Einige Leitsprüche ih-
rer intensiven Tätigkeit: „Das Unfertige fordert heraus.“ „Das 
kindliche Interesse fördern.“ 
Ein großer Kindergarten, der gut funktioniert. Und was macht 
eine Chefin? Diese Frage wurde bei einer Umfrage den Kin-
dern der Kita Vauban gestell. Bela, im Foto mit der Chefin 
Sigrid Diebold: „Alle Kinder sehen! ... wenig später ruft er: 
„Frau Diebold ist lieb! Frau Diebold ist lieb!“ SG

5 Jahre WOGE- und ARCHE-Projekt im Sonnenhof
Die beiden Wohnprojekte WOGE (betreute Wohngemein-
schaft für Menschen mit Demenz) und ARCHE (genera-
tionsübergreifende Hausgemeinschaft) feiern ihr 5-jäh-
riges Bestehen mit einem

Sommerfest am Sonntag, den 14. Juli 2013 
im Sonnenhof, Lise-Meitner-Str. 4-10
Beginn 18 Uhr mit Fingerfood und Getränken, Führungen 
und Infos zu den Wohnprojekten um 19.30 Uhr Chorkon-
zert mit dem S.U.S.I-Chor und Rhythmix aus Au.  
Eintritt frei, Spenden erwünscht.


